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An den 

Vorsitzenden des Finanzausschusses 

des Schleswig-Holsteinischen Landtages 

Herrn Stefan Weber, MdL 

Landeshaus 

über das 

Finanzministerium 

des Landes Schleswig-Holstein 

Düsternbrooker Weg 64 

24105 Kiel 

nachrichtlich: 

Frau Präsidentin 

des Landesrechnungshofs 

Schleswig-Holstein 

Dr. Gaby Schäfer 

Berliner Platz 2 

24103 Kiel 

17. September 2020

87. Sitzung des Finanzausschusses am 10. September 2020
hier: Nachfrage des Abg. Petersdotter zu dem Umdruck 19/ 4468 zu Titel 1111 –
684 02 MG 15

Sehr geehrter Herr Weber, 

in der o.g. Sitzung hat der Abg. Petersdotter zu dem Titel 1111 – 684 02 MG 15 um 

schriftliche Beantwortung gebeten, warum bisher keine Mittel zur Zukunftssicherung 

von Kultur- und Bildungseinrichtungen für mehr Digitalisierungsangebote bewilligt 

wurden, bis wann Anträge eingereicht werden konnten und wie der Stand insgesamt 

sei. 

gesehen 

und weitergeleitet 

Kiel, den 24.09.2020. 

Schleswig-Holsteinischer Landtag
Umdruck 19/4699
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Die Fragen werden wie folgt beantwortet: 

Seit Mitte Mai konnten bis zum 31. Juli 2020 bei der Schleswig-Holsteinischen Lan-

desbibliothek Anträge im genannten Programm gestellt werden. Es sind insgesamt  

63 Anträge eingegangen mit einem Gesamtvolumen von rd. 5.750,0 T€. Davon erfüll-

ten 22 Anträge nicht die inhaltlichen und formalen Kritieren der Förderrichtlinie, so-

dass diese abgelehnt werden müssen. Darüber hinaus stehen zu einigen Anträgen 

noch Rückmeldungen zu Nachfragen aus. Erst dann wird eine endgültige Gesam-

tentscheidung zu den bewilligungsfähigen Anträgen erfolgen können, da die Antrags-

summe die vorhandenen Mittel (5 Millionen Euro) um rund 750.000 Euro übersteigt. 

Mit ersten Auszahlungen wird im Laufe des Septembers gerechnet. 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

gez. 

 

Dr. Oliver Grundei 




